
   Projektdokumentation 
Umwelttechnik / Deponiebau   

 

Bad Harzburg, Harz-Metall GmbH 

Gemeinschaftsprojekt  

„Winddichte Trennwand“ 
 
 
Auf dem Grundstück der Harz-Metall GmbH in Bad 
Harzburg ist die Stilllegung eines auf dem Be-
triebsgelände befindlichen Räumaschezwischenla-
gers (Räumaschehalde) angezeigt worden. 
 
Die Räumaschehalde besteht aus kohlenstoffhalti-
ger Räumasche, deren Zündtemperatur bei 240° C 
liegt. Diese Räumasche kann durch Schwelprozesse 
aus der unmittelbar angrenzenden betriebseigenen 
Deponie gezündet werden, die reaktive Schlacken 
enthält, die zu Schwelbränden führen. 
 
Um ein Übertreten der Brände aus der betriebsei-
genen Deponie in die Räumasche zu verhindern, 
wurde eine winddichte Trennwand durch Bodenaus-
tausch im Kerbtal zwischen den Haldenkörpern 
errichtet.  
 
Diese wurde in einer Breite von 2,9 m durch über-
schnittene Großbohrpfähle hergestellt. Die Einzel-
pfähle haben dabei einen Durchmesser von 1,9 m. 
Insgesamt mussten über 400 Pfähle in Tiefen von 
bis zu 15 m gebohrt werden. 
 
Die GGU wurde beauftragt, die Fremdüberwachung 
des Einbaus durchzuführen. Besonderes Augen-
merk lag hierbei auf der Wasserdurchlässigkeit der 
hergestellten Austauschbodenkörper, um den An-
forderungen an die Verhinderung einen Brandüber-
tritt von mindestens ein halbes Jahr zu erfüllen.  
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